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EVP Chläggi - die neue politische Kraft im Klettgau!
Regionalpartei EVP–Chläggi; eine neue politische Kraft im Klettgau! 

 Am 28. Mai 2010  fand  mit einer ansehnlichen Zahl interessierter Frauen und Männer im  Restaurant „Gmaandhuus“ in Ober​hallau die Gründungsversammlung der EVP–Chläggi statt. Am Anfang stand eine besinnliche Einleitung mit Gebet durch Pfr. Werner Näf, Gächlingen, gefolgt vom Grusswort des Gemeindepräsidenten von Oberhallau, Hansueli Graf.  Er begrüsste die neue Partei in der politischen Landschaft des Klettgaus, verbunden mit der Hoffnung, dass sie zu mehr politischer Ausgewogenheit beitrage. Kantonsrat Hans Schwaninger, Guntmadingen, überbrachte als Vizepräsident die Grüsse des Kantonsrates und meinte, dass ethische Werte in der  Politik sicher kein Nachteil seien. 

 Ruedi Flubacher, Kantonalpräsident der EVP Schaffhausen, verriet den Anwesenden, dass    er schon lange nicht mehr so gerne an eine politische Veranstaltung gegangen sei wie heute. Er bedankte sich herzlich bei den verschiedenen Geburtshelfern, die es nun, nach verschie-denen Versuchen, geschafft haben, mit der EVP im Klettgau Fuss zu fassen. Symbolisch für den bereits zurückgelegten und vermutlich noch bevorstehenden steinigen Weg  überreichte   er den zukünftigen Vorstandsmitgliedern süsse „Bsetzisteine“. Anschliessend fand die eigent-liche Gründungsversammlung statt, die als ihren ersten Präsidenten Hugo Bosshart, Einwohnerrat Beringen, wählte. In seinem Dank für das Vertrauen umriss dieser die Ziele der neuen politischen Kraft im Klettgau wie folgt: Als EVP–Chläggi wollen wir Christinnen und Christen  zu einem politischen Engagement motivieren und im Chläggi ein Netzwerk aufbauen, damit unsere Anliegen in der Gesellschaft wahrgenommen werden und in die politischen Entschei-dungsprozesse einfliessen. Als Christen haben wir den Auftrag, Salz und Licht in der Gesellschaft zu sein - was auch für die Politik gilt. In der Politik wird die Gesellschaft von heute und morgen geprägt. Wenn wir nicht mitentscheiden, wird über uns entschieden und deshalb sehen wir uns in der Verantwortung, mit unserer Parteiarbeit einen Beitrag zur politischen Meinungsbildung im Chläggi zu leisten. 

Im Anschluss an die Gründungsversammlung überbrachte EVP Nationalrat Walter  Donzé, Frutigen, die Glückwünsche der EVP Schweiz und betonte in seinem Kurzreferat die Bedeutung von ethischen Werten in der Politik, gerade in der heutigen Zeit. Christliche Werte – Menschliche Politik, so der Leitsatz der EVP, sei nicht eine Frage der Grösse einer Partei, sondern der inneren Einstellung ihrer Mitglieder. Die EVP setzt sich seit ihrer Gründung im Jahre 1919 auf der Grundlage christlicher Werte wie Ehrlichkeit, Verantwortung, Nächstenliebe und Nachhaltigkeit für eine lebenswerte und wertvolle Schweiz ein. Die EVP ist überzeugt, dass sich der christliche Glaube in konkretem politischem Engagement ausdrücken muss. Als Mitte- und Wertepartei setzt sie sich besonders für Schwache und Benachteiligte sowie den Erhalt der Schöpfung ein. Sie bejaht die Eigenverantwortung und soziale Marktwirtschaft und stellt sich schützend vor die Familie und das menschliche Leben. 

Zum Abschluss der Gründungsversammlung, welche von Gregory Wicki, Schaffhausen, musikalisch sehr stimmungsvoll umrahmt wurde, lud der frisch gewählte Präsident alle Anwesenden zu einem Apéro ein, an dem die von der Stiftung Impuls hergestellten, sehr zur EVP-Chläggi passenden, kleinen aber feinen Brötchen, regen Absatz fanden. 
